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dankbar

über den Choral danket alle Gott"

und in der
Pauli. Wir danken allen Gebern Gaben.

Mitwirkende
Leipzig Pauliner Barockcnsernble ,

Leitung und Universirätsmusikdrrektor David Timm
Gesine Adler, Sopran; Martin Petzold, Tenor:

Prof

EV<l.11gclischen
Universitätskirche St. Pauli zu Leipzig 1968 / 2009

VPT'"m"Qlk'lrf'np S1.
Pal1li

Jahre nach der im Jahr
1968 feiern wir den ersten Gottesdienst auf der
Baustelle der neuen Universitätskirche St, Pauli



zu dem Choral
o Menschenkinder"

5. Gott will im Dunkel wohnen / und hat es doch erhellt.
/ Als wollte er / so er Welt. /
sich den Erdkreis / der lässt den Sünder nicht. /
Wer hier dem Sohn / kommt dort aus dem
Gericht.

7
reiß die Himmel / herab

Himmel lauf. / reiß ab vom Himmel Tor und Tür. reiß
wo Schloss und Riezel für.

Tau vom
s fließ. / Ihr Wolken

über .Iakobs

_ ihn lieben und unseren
Nächsten wie uns selbst. Lasst uns in der Stille

wo wir lieblos waren und Glauben
verraten haben. Wo wir auf Kosten und zum Schaden

wir und unversöhnlich
nicht bereit.

aus,
und Tal alles wird. / 0

/ 0 Heiland, aus der Erden

aus, 0 t<.;rd, / dass
herfür das Blümlein

Stille zur

Liturg: Herr, wir bekennen unseren
Liebe und Hoffnuruz und

an

4. Wo bleibst d Trost der ganzen Welt, / darauf sie a11
stellt? / 0 ach korn In vom

/ komm, tröst uns hier im .Jammertal.
Gemeinde: sei Sünder

anschauen gern; / 0

/ in Finsternis wir alle sein

/ dich wollten wir
ahn deinen Schein Fürbitten und

/ vor steht der
Tod. / Ach komm, führ uns mit starker Hand /

vom Elend zu dem Vaterland.

Dank und .t1UlScaKt:l

7. Da wollen wir all danken dir, / u nserm für
und / da wollen wir a11 dich / zu aller Zeit
und

7-
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armes
An sich genommen
Und uns zu
o allerhöchstes
Was hast du
Was tust du nicht

e.

kommen,
Lebenden und die
den

Leben. Amen, Q;pr-,p i"h d",h,> "'H' Tür und an, So
wird die Tür zu dem

und das Abendmahl mit ihm halten
und er mit mir.

Arie Sopran

1.
Heiden Heiland,

_ Kind
Des sich wundert alle

ganzes
.Jesus kömrnt und ziehet ein.

Bin ich und
Will er mich doch nicht

Dass ich seine
o wie
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Amen, amenl

Deiner wart
bleib

, I
fern. I So sein

I
/ Der

eh
'--" "'-""

Herr!

/, I

Knecht. I Gott ist erschienen / zur Sühne für
auf Erden /

/ Er soll errettet
er

/ wollten

Du treuer
erfüllet / die uns verkündet
lieber

Zeit
/ so komm,

4. uns
GutNacht ist im , / macht euch

zum Stalle Ihr sollt das Heil dort f / das aller
Zeiten lauf / von an
Schuld geschah. / Nun hat sich euch 5. Ach lieber Herr, eil zum Gericht!

hcrrlich / das Wesen der
Das helf uns Gott in

/
4. Noch Nacht wird fallen / auf Menschenleid
und =schuld. / Doch wandert n un mit allen / der Stern
der Gotteshuld. / von seinem / hält
euch kein Du mehr, / von Gottes /
kam Rettung her.
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